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Anzeiset und Dei-old, nebst Sonn- 
tagsbcatt und sckees und Gartenbaik 
Zeitung, sowie werthvolle Gratigpkümie 
bei Veranda iahlung, nur M 00 pro 
Jub- 

, Freitag, den 27 November :90:z. 

—- Alle Briefe, isoereiponden en, 
« Geldieudiingen u. i. w fin- uns int- 
iii attteisiten 

Staate-Anzciget u· Verold 
305 W- 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

telephommmmcm 
·des Staats-Anzeiger und Heiold sind: 
Office B il 

Wohnung von J P Windolph h 177· 

Lohnes. 
—- »Quick Meal,« der ichneutte 

Böcken Oehnkeästsn 
— Halt In een ,,j«i·itten« in te iiiuck 

bi Christ RontifeldL 

Die meisten Geschäfte hier hatten 
gestern Nachmittag qkfetzlosskik 

—- Feinfte Waaie nnd tiiehrigtte Preise 
in Taschennhien bei Mai I. Egge, dein 

Juwelier. 
—- Lehtcii Sonntag hatten mir witt- 

lich wiitiderichöiies Wetter, welches auch 
bis seht noch aiihtelt. 

Manche Leute verschwenden Neid, 
indem sie ihre Kleider nicht bei Wool- 
ftenholni ä- Steene kaufen. 

Eine warme Zeit tvöhiend deg 

ganzen Winters, wenn Ihr Woolsten- 
Isst E Olkkllc I ulllcfclccccl llllgL 

—- Jeber sollte eine Anzahl Meinu- 
ben pflanzen, die hier gut gedeihen. Be- 
siellt welche je ht bei J. P. Winvolph 

—- Die bekannten Chattanooga Ka- 
lender srei am Samstag den 5. Dezem- 
bet. Sprecht vor in A. W. Buchheit’s 
Apotheke. 

—- Utn einen geniüthlichen Stat, 
Schasaiops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaurnann. Da 

giebt’g auch guten Lunch 
Er bringt Würde in’s traurige Leben, be- 

lebt das rnenichliche Herz, erhebt Hinen ans 
der Vertagtheit, athmet neues Leben und 

uverticht. Dieses thut Rocky Mountain 
hee für euch. 35 (Ients. A. W. Vuchheir 

—- Junge Paare, die den Bund iiir’o 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sandermann’g Möbel- 
Hrnporiuin augsuchen und sie- werten 

glilcklich sein. 
— Pserdedecken stoc und aufwärts in 

Julius Reese’o Sattlergeschöst, gegen- 
über der Stadthalle. Ein Paar Sicher- 
heitsedeckenbesestiger werden mit jeder 

« Decke umsonst zugegeben. 

DY 

— Hat Euch der Taiitsagiiitgstag. 
Braten geschmeckt und habt Ihr tfuch 
den Magen daran verdorben-« Hoffent- 
lich könnt Jhr die erste Frage mit »Ja,« 
die zweite mit «Nein« beantworten. 

--— Zu St. Libory verheiratheten sich 
Perman Gerdets und Fil. Kate Pelg. 
Die Hochzeit fand arn Dienstag statt 
Hr. und Frau J. J. Klinge von hier 
waren auch dorthin zur Hochreitgseier. 

-—- Whlsky del der Gallone, vorn bil- 

llgsten bis sum allerbesten, findet Ihr 
im Saloon von Charles Ntelsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Brtterg 
u. s. Ip. Stets reelle uer gnte Waare, 
san-re nusnrerksome Bedienung. 

—- Leyten Samstag war die Frau 
non Paul Schmrdt von St. Paul hier, 
um sich einer ärztlichen Consultotrvn zu 
nnterwersen, dn sie sett einiger Zeit let- 
dend ist. Ste wird sich einer sehr schwie- 
rigen Operation unterwerfen müssen, ru 

welchem Behus sie hierhertornrnen wird. 

» Unsere herdsls und Winter: Ueber- 
rdcke sind die Vollkommenheit rn Styl 
und Qualität. Unser Lager umfaßt die 
erklusivsten Neuhelten und dre Klei- 

dunssstücke sind ausgeführt mit derselben 
Sorgfalt, welche den besten Sekten 

schuetdergernachter Sachen zu Theil wird. 
Wir sind Ugenten sür die hart Schafs- 
ner E Mart Kleider-, die deslen der 
Welt. —- Usolstenholrn ö- Sterne. 

— « k- 

«""«Sand«kwg 
FITT«-kaguügeengslokal. 

Getänmige Tau alle in L Verbindet-IT 
’ Die besten importirten und eint-emi- 

ichen Getränke sowie Ciqukeu 
f stets an Haut-. 
) 

— .«..— 

Alle sind see-uit,kf).l-echn eingeladen. 

scMIIEI öt scHEEL 

-«» 

» »»»,«z Buchublätter- 
-."««" , undWachholder 

beeren- Nieren- Pillen Z 
xsshd wunderbar trfolgkklch M dtk Milderung Und Heilung auck Krankheiten 
ever Nieren und Horn-Organe sowie bei sfkisckenfchmerzen u. s. m. 

Wuchheikxg Apotheke 
-----—---------------------------------------------—- 
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—- Ellwoob Fencing, beste tin M.arkt I 
H e h n ke ä- C o. 

—- hr. Phillipp Sande-s hatte lebten 
Freitag feinen Geburtstag. 

— Männerschube mit Gummizügecy 
Größen C und 7, soc beim Graben 

·—— seitens may eine Kiste 
Dies pro-. Pilsenee bei J. J 
Klinge. 

—-- tsnvag Neues in Halgbekleidung; 
bei Wooisienholm ö- Sternes »The« 

English Stint-re « 

l 
! 
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—- Die Landbrieftiäger lieferten ge- 
stern keine Postsachen ab, sondern feier- 
ten Danksngungstag. 

John Schlieter jr., welcher Ange- 
stellter der li. P· hier ist, zählt die iehte 
Zeit zu den Kranken. 

-— Handschuhe für Männer und Kna- 
ben von 5 Ets. bis III-o per Paar bei 

DerGlobeClothinng 
—- Eine hübsche qugbmde ist die 

Zierde Eurer Kleidung. Jhe könnt sie 
stets sinden bei Woolstenholrn ek Sterne. 

—- yolt Euer Ins- und Ita- 
icheubiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick stos. 
Qutuey Les-seh 

—- Für die besten Pumpen, Wind- 
mühlen, Träge, Tanks usw. in mäßigen 
Preisen wendet Euch an Tennon öd Den- 
non, 322 West Ttte Straße. li H 

—- Farmer, holt Euren Krug Wing- 
ky bei Pieper ef- Nath. Jbr könnt hier 

-alle Sprun, vom Billigsten bis zum 
JBesten erhalten. zu Preisen die recht sind. 
» 

i —- Eine Schüssel vorzüglicher Sappe, 
;wie sie Claus Sothmann in Wm. 
’Schlichting’6 Wirthschast zu lachen ver- 

steht, isi etwas Oelikates. Ihr erhaltet 
sie zu jeder Tageszeit 

—- Weihnachtsslsrcutsianen nach der 
alten Heimath zu bedeutend reduzirten 
Reiten. Hin- und Nundreilebillete ver- 

kauft von und nach allen ten-»gut- 

lantischen Hasen. 4mal. 
RothefsAllasr. 

Richter John N. Thanipsan war 

am Montag in Lineoln, um zugegen zu 
sein bei der assiziellen Uebersicht dea Vo- 
tums der letzten Wahl. Das Ergebniß 
war dasselbe wie bereits in letzter Wache 
nnolsiziell berichtet, nämlich daß Hanna 
im Distrtkt 2 Stimmen mehr habe als 
Thomvsan. Der Staatasekretär stellte 
Diana daa Wahleertifikat aus. 

— Auf Nie Rauert’a Form ösilich 
von der Stadt ans dein Eiland hatten 
sich am Sonntag eine Anzahl Nachbarn 
und Freunde eingefunden, um einen ge- 
niüthlichen Nachmittag und Abend zu 
aerleben. Die Gaftgeber hattest ihr 
Restes gethan, die Gäste tu bewirthen 
und zu unterhalten und wurde den Spei- 
sen und Getränken die größte Ehre an- 

gethan7 Es war nach Mitternacht« als 
sich die Gesellschaft auf den Heimweg 
machte, in dein Bewußtsein, sich vorzüg- 
lich amilsirt zu haben- 

—- thhrend den nergangenen zwei 
Jahren haben wir die XsStrahlen ange- 
wandt bei der Untersuchung von Patien- 
ten und der Behandlung solcher Fälle 
wo diese Methode van Nutzen ist« Die 
Erfolge waren so befriedigend, daß wir 
beschlossen, unsere Equipierung zu ver- 

größern und verbessert-, nnd zu dem 
Zweck haben wir jeyt unsere Ossice mit 
neuen X-Strahlenapnaraten versehen. 
Diese sind stärkster und seinsier Konstruk- 
tion und sind wir im Stande, so gute 
Arbeit damit zu thun, wie sie in den größ- 
ten Haspitillern nicht besser gethan wer- 

den kann. Wir sind bereit Xsstrahlens 
Untersuchungen zu irgend einer Zeit 
während der Osficestunden vorzunehmen. 

Dr. David und Farnswarth. 

sfIII--IIIIIQIIIIQIIIIIIIII 

«- FUI Imperai geht zum esicher-. 
Sothntann. 

— Dr. W. H. Thontpson war Mon- 
tag in Geschäften nach Lineoln. 

—- ,,Fine Old Hickory« und ,,Old 
Continental« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

» Die nächste Versammlung der 
Supervisoren wird am l. Dezember 
stattfinden. 

—- Dr. Ograr H. Mayer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebiiude. 

-— Aepfelbäume, gute, gesunde Waa- 
re, or das Stück und aufwärts-. Be. 
stellt seht. J. P. Windolph. 

.—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker G Fctrnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. St. Telephon 95 und IR. 

Ihr habt noch nie Eure Augen 
qui nettere Anzüge gehestet als diejenigen 
sind, die Woolstenholm ei- Sterne siir 
NO Dollarg verkaufen. 

Frau C. E. Nobertg, San Francisco, lsaL 
— Würde nicht ohne Rocky Manntain Thee 
tm Haufe sein. Er ist ein großartiges Fa- 
miltettidetlunttel Macht nnd hält uns ge- 
sund. A· W. Buchheit. 

S’ist wie ein »Statuts-! in die Quelle der 
.Jugend.« Berührt die Backen so sanft, daß 
Jugend oui dem Gesichte des Alters ver- 
weilt-« Tag ist’s, was Recky Mountain 
Theethut. .35(5ents. A. W.Bnchheir. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motto; nicht etwa wie bil« 
liq, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen 

Upperman GLeiser. 
—- Tser beste Lunch wird täglich ser- 

virt in der Wirthschast von Pieper G 
Nathan WestL Ster Straße. Dazu 
aiebt’it ein frisches Glas Bier. einen 
Zuegezeiehneten Wein, Whislh oder wag 

ka gerade haben wollt. 

—- Ob Jhr ein großes ader ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin iiihlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sandermann habt, da 
Jbr hter die gröiite Auswahl findet, so 
daß sieh Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

-—— DttckgCaatS, Pelzröcke, Ueberröcke 
aller Art, zu allen Pretslagen, non den 
billigsten bis zu den besten. Verfehlt 
nicht, sie tu sehen ehe Jhr kauft. Be- 
denkt: ein Dallar gespart ist ein Dollar 
verdient, und wir tö n n e n und w o l- 
le n Euch Dallars sparen. 

DieGlobeClathingCa 
—- Der Wernicke Bücherschrank ist 

das Prattisehste dieser Art wag es giebt. 
Man lauft denselben in Settianem so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen taufen und nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun- 
dert uttd immer bildet der Schrank ein 
einheitlicheg Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
laufen. Nur zu haben in Sonder- 
tnantt’c Möbel-Empariutn. 

—- Hr. J H. Mullin, unser Eva-Hy- 
richter, reiste diese Woche nach Clinton, 
Jll ein daselbst als Zeuge in einem 
Bigamieprnzeß zu sungiren. Der An- 
geklagte ist ein junger Mann, der sich 
hier trauen ließ mit einem Mädchen, das 
mit ihm von Alliance hierherkatn nnd 
gleich darauf ließ er sie sitzen und ging 
narh dem Osten, wa er sich wiederum 
verheirathete. Die ihm hier angetraute 
Gattin ging wieder zurück nach Alliance. 

Il- dskeibrennendei steyele 
endigte mit einer bösen S trittwnnde atit 
dem Bein von J. B. Orner, i, rantlin Grave, 
Jll. Sie entwickelte sieh zu einem hartnäcki- 
gen Geichwür, nirlches weder den Doktoren 
noch Arznei weichen wollte. Bucklems Ar: 
nttaialde ift just to gut für Brandwunden, 

Verbrühunxcth Hauiansschlä e nnd Häniors 
rhaiden. « in Vitchheit’s pathetr. 

Da ift Geld darin. 
Ter erfahrene Geschäftsnmnn wird 

Ihnen sagen, baß der einzig sichere 
Weg Gelb zu halten ber ist, eg in 
einer Bank einrnlegerk 

Her Eigenthümer kann dann Init- 
tels Checkg doriiber verfüqen, wäh- 
renb es anderen Personen nicht zu- 
gänglich ist- 

Ein Baiitconto unb ein Checkbuch 
erleichtern die Abwicklung aller Ge- 
schäfte, bei denen es sich um Geldsch- 
langen handelt- 

Dte Comnierelal State 
Bsuk ift ein durchaus solibes knsiitut und ersucht um Ohre Conti 

t Prozent Interessen bezahlt wenn für 6 Monate nnb i Prozent nirnn 

iüe ein Jahr beponirt. 
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Haufe-Halle 
Oeisnillches 

Vergnügunaszasac 

Großer Ball Igm M , 

oder alle vierzehn Tage. Der prixchäe 
Ball findet am 6. Dezember statt- 

Gixte Firma 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

Basses von der Opernhauseckr. 
Heeren gruppiren-L 

Eigenthümer. 
—- Heizöfen aller Beschreibung. 

H eh n ke cic- C o. 

Männerschuhe mit Gummizügen, 
ei, 7, s und si, 75c beim Graben 

— Frau Henry Nietfeldt von St. 
Paul war Anfangs der Woche in der 
Stadt zu Besuch. 

— Rauchjacken, Bademäntel, für 
das Weihnachisgeschäfi bei Woolsien- 
holrn ä- Sterne. 

— Großer öffentlicher Ball 
in Hann’s Park jeden Samstag Abend· 
Jeder ifi freundlichft eingeladen. 

-— Um Platz zu machen, etliche, gerade 
so gut rvie neu, garaniirie Nähmaschinen, 

7 50 das Stück, bei F. F. KanerL 

-—- Beseht die neuen »Go-(-5aits,« die 
bei s? ondermann in großer Anzahl einge- 
troffen sind. Sie sind wirklich wunder- 
schön iisid oeihäliiiißmäßia billig. 

Die Söhne des Hm und der 
Frau C. fr. Bentley, Arihur und Frei-, 
sind nsit ihren Familien vom Osten hier 
W Besuch und ist alio die name Familie 
einmal wieder vereinigt. 

— Vor einigen Tagen verheiratheten 
sich zu Butte, Neb., Dr. Louis Thiel 
und Fri. Ella Cordes. Das Braut- 
paar ist hier wohlbekannt, indem Beide 
srilher hier zu St. Libory wohnten. 

—— Das wärmste Ding in der Stadt 
ist ein Paar jener Pelzhandschuhe für 
Knaben zu 50c das Paar. Jhr müßt 
Euch ader datzuhaltem denn sie gehen 
weg wie warme Semmeln, dei der 

ledeClothingCa. 
Am Montag hatte Hr Win. Heid- kamn seinen Geburtstag und unlernahm 

es eine Anzahl seiner Freunde, ihn 
Abendgiu überraschen. Alle wurden 
köstlich bewirthet und der-lebten einen 
äußerst vergnügten Abend mit dem Ge- 
durtgtagstind. 

—- Nicht nur ein gutes Glas Bier, 
einen »samosen Tropfen-· Branntwein 
oder dergleichen erhält man bei Wm. 
Schlichting, sondern auch zu jeder Tages- 
zeit einen guten Lunch und hauptsächlich 
die von Claus präparirte Snppe ist aus- 

gereichnet und kann man sich daran ge- 
hörig laben. 

Unser Lager von Männer- und 
Knabenanzügen ist eoinplet und wir ver- 

langen nur, daß Jhr kommt und seht. 
Wir werden Euch in äußerst kurzer Zeit 
davon überzeugen, daß Jhr den Platz ge- 
sunden habt, wo Ihr la u s en so l l- 
t e t. Wir sprechen deutsch. 

OieGlobeClothinglca 
— Letzte Wache verheirathete sich zu 

Hanelock dei Linroln Q. E. McCut- 
chemi, mit Frl. Florence Bibl-eh und 
knin das junge Ehepaar ani Samstag 
hierher zu Besuch. McCutcheon hat 
eine Stellung an der B. es- M. Bahn 
zu Haoelack inne und der Vater der 
Braut ist Vormann in den dortigen 
Shops. 

— Beicllt jetzt Eure Lbstbäume 
Jeder, der ein Stückchen Land sein Einen 
nennt« sollte mehr oder weniger Obst- 
bäurne pflanzen, seien es auch nur ein 
halbes Dutzend Pflaumen oder Kirsche-L 
Auch auf dem schlechtesten Boden, wo 

kaum etwas Anderes wächst, gedeihen 
Kirschen vorzüglich. Bestellt Bäume 
bei J. P. Winbolph 

Jede kommt wieder die Zeit, wo 

ein guter Grog ober Punsch vorzüglich 
schmeckt. Um solches Getränk gut brauen 
zu können, braucht man einen ertra gu- 
ten Rucn. Allen Solchen, die darin 
interessirt sind, können wir intttheiten, 
baß Chas Nielsen kürzlich eine Sen- 
bung Num erhielt, ber samos ist und 
ein köstliches Arorna hat. Wollt Jhr 
einen guten Tropfen haben, bann ver- 

sehlt nicht, ihn » 
« probiren. 

—- Der etwa 8 Jahre alte Sohn oon 

Jürgen Kock wurde lehthin überfahren 
und trug er einen Beinbruch davon. 
Der Vater hatte dem Jungen schon 
längst versprochen, er könne bei Gelegen- 
heit einmal mitsahren nach ber Zucker- 
sabrit und bieselbe besehen. Als Kock 
nun wieder beim Rübensahren war, 
nahm er ben Jungen mit. Als man 

eine Weile gefahren war, wurde es bern 
Jungen etwas kalt an ben Füßen unt 
stieg er ab um sich warm zu tausen. 
Erst ging er hinter dein Wagen, banr 
auch daneben. Plöylieh fiel er unt 
zwar so unglücklich, baß er vor bas Hin- 
terrab bec Wagens kam, so baß ihm bar 
Rad über ein Bein ging. Später stellt« 
sich bei ber ärztlichen Untersuchuni 
heraus, baß bas Bein über bem Kni» 
gebrochen war. Der Patient befinde 
sich im Hospital und hoffentlich wirb e 

wieder völlig hergestellt. 

GLOVER’8 
cORNER. 

Der Ideal »-5hopping« platz. 
Wir haben soeben die Remodellirung unseres Leidens beendigt, 

indem wir die 

zwei oberen Stockwerke 
unserem Ladenranm eåiwerleibten Bei der Bewertstelligung die- 
lsetz vergaszen wir aber nicht die Bequemlichkeit und Akkomodation 
unserer Kunden nnd Freunde außer Acht zu lassen. Jm zweiten 
Stockwerk werden die Frauen einen hübschen grossen Raum finden, 
wo sie ihre Umhänge ablegen, sich waschen, die Frisur wieder in 
Stand, utid sich selbst gemiithlich in bequemen Stühlen hinsetzen 
können, wenn sie mit der Erledigung ihrer Geschäfte fertig sind. 

iTiesexZ war ein schon längst gesiihltes Bediirsnisz in unserem Laden, 
denn es ist uns voll bewußt nnd wir wissen auch die Thatsache wohl 
zu schätzen, daß unsere Kundschast vom Lande größer ist als die aller 
anderen Liideu zusatnmengenommen und es ersiillt untZ mit Genug- 
thnung, alle unsere Kunden iittd deren Freunde einladen zu können, 
sich diese Aktomodation, welche wir fiir sie einrichteten, zu Nutzen zu 
machen. 

Unser Lager ist vollständiger in jedem Departement als je zu- 
vor und wir können mit Sicherheit sagen, daß die Preise niedriger 
sind. 

Outmg zinnelle sc bis 121 c die Yo. Flonellette 7ljzc bis 15c die Bart-. 
Cotton Flatielle 5c bis 22 zc die Yo. Waisiings i0c bis 50c die Yard. 
Kleiderwqqren.——Die beste Auswahl, beste Werthe in der Stadt in Kleider- 

ftoffen per Yaid zu 25c. 

Unsere Unterkieidung für Männer, Frauen und Kinder stets gut. 
Plautus-, Comfong, Buggy Decken, Koffer, Toques, Kappen, Fascinators, 

Shawls, Hauben. 
Mäntel, Cnpes, Toiletten, Jackets und Pelzwaatem 
Schuh-. —Jedermcmn weiß, daß wir zwei der besten Sekten führen die gemacht 

werden: Utz G Dann s Schuhe fur Frauen; Douglas Schubefür Männer. 

Prämien Tickets gegeben mit jedem Einkauf von 5c oder darüber. Hunderte 
von Familien hoben ihr Heim verschönt mit hübschen Porzellanwaaten u. 

i. w· von unieIem Prämien-Departement 

Das beste Grocery-Departement in der Stadt. 

H il MVEII W. 
zuteil-um l um« pxomm ulenigc. Tsklephom »i- 

ckand Island, - - Nebraska. 

Jetzt ist die Zeit sich ein 

PiälIO 
7 anzuschaffen und die 
: Kinder glücklichzu ma- 

chen. Eine große Auswahl tehr guter Jn- 
strutueute toeoeu eingetroffen bei uns-, und 

werden wir dieselben auch zu deu rechten Prei- 
seu verkaufen. 

Auch haben wir die größte Auswahl in 

Orgeln, 
ganz neue, mit :) nnd ()&#39; Detaven nnd zu ver- 

schiedenen Preisen. 

Violincn in allen verschiedenen Mo- 
dellen und mit vorzügli- 

chem Ton von Hi :)() herauf 

Gnitarrcne Mandolinen, Mund- 
nnd Ziehharmomkas Ze. 

Saiten fiir alle Instrumente, Musik, Noten- 
biicher usw. usw. 

BECKER BROS. 
neben der Postoffice. 


